
Personen-Suchergebnisse: Ägir

98 – Bier bei den germanischen Völkern

Germanien * Der römische Geschichtsschreiber Tacitus berichtet um 98 n. Chr. von einem

Getränk der germanischen Völker, das aus Gerste oder Weizen hergestellt und ähnlich wie Wein

vergoren wird. Dabei handelt es sich um eine frühe Form des Bieres.   Das Brauen findet

wahrscheinlich überwiegend im häuslichen Umfeld statt und gehört damit häufig zum

Aufgabenbereich der Frauen. Dass ausschließlich Frauen Bier herstellen, lässt sich jedoch nicht

belegen.   Die Redensart „Da braut sich etwas zusammen“ beschreibt heute eine sich

anbahnende, meist unangenehme Entwicklung. Eine Herkunft aus germanischer Zeit oder aus

einem alten Göttermythos ist nicht nachweisbar.   Auch die Erzählung, Wotan und Freyja hätten

sich um einen Braukessel gestritten und dadurch ein Gewitter ausgelöst, ist in den überlieferten

germanischen Quellen nicht belegt. Wahrscheinlich liegt eine spätere Vermischung

verschiedener nordischer Mythen vor: In der „Hymiskviða“ beschafft der Donnergott Thor einen

riesigen Braukessel für den Meeresriesen Ägir. Freyja ist eine Göttin der Liebe und Fruchtbarkeit;

als Gemahlin Odins und Beschützerin der Ehe gilt dagegen Frigg. 
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